
40 Jahre J ürgen- Kantorei 

Susanne Werner und Gerhard Schuster 

Am 1 .  Apr i l  1 969 sch lug gewissermassen die Geburtsstunde der J ü rgen-Kantore i .  Der 

junge,  neugewählte Organ ist Mart in Huggel  stel l te als frischgebackener Meister auf der 

«Kön ig in  der I nstrumente„ i n  unserer reformierten Kirche sein Kön nen unter Beweis .  M it 

vo l lem Gebläse und fr ischen Ideen hat er seitdem Küsnachts I nstrumental- und Vokalkon­

zerten neue Impu lse verl iehen.  

Mart in  H ug g e l ,  aufgewachsen i n  Küsnacht ,  stud ie rte am Konservator ium Zür ich  

(Konzertd i p lom für  O rg e l) und  b i ldete s ich  an den M us i khochsc h u l e n  Fre ibu rg i m  B re is­

gau und  Kö ln  (K lav ier, Org e l ,  Cembalo ,  D i r i g ie ren)  weiter .  M it d iesen Ausb i ldungen  

schuf  e r  e ine  idea le  Grund lage f ü r  se ine  Aufgabe i n  Küsnacht ,  d ie  er  m i t  v ie l  Engage­

ment nebst se iner  Leh rverpf l i ch tung am Gymnas i u m  wahrgenommen h at .  1 96 9 ,  im 

Jahr  se iner  Wah l  zum Organ iste n ,  g ründete er  d ie  Re ihe  « Konzerte i n  der  reform ierten 

Kirche Küsnacht» und d ie J ü rg e n - Kantore i .  Se ine  Pläne und Vorste l l u ng e n  von K i r­

c h e n m u s i k  verwoben s ich  zu e inem kl aren Konzept .  

Se ine Ausbi ldung bei Barockspezial isten ,  unablässiges Quel lenstud ium und Forschen 

in  umfangreichen Werken des 1 7. und 1 8 . J ahrhunderts brachten ihn u nter anderem zu 

der Erkenntn is ,  dass für Werke vor 1 800 barocke Or ig i nal i nstrumente erforder l ich s ind .  

Ba ld  war  Mart in  H uggel  a ls Organ ist, Cembal ist und Chorleiter m it se inen Küsnachter 

Die Jürgen-Kantorei 

anlässlich ihres 

30-Jahr-Jubiläums 

im September 1 999. 
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Probe im Chor der reformierten Kirche, Herbst 2005. 

Die JK im Sommer ihres 40-Jahr-Jubiläums 200 9. 
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Konzerten für Fachleute und Freunde barocker Auffü hrungspraxis im ganzen deutsch ­

sprach igen Raum e in  Begr iff. 

I m  Zentrum der Chorarbeit hat stets Johann Sebast ian Bach gestanden . Im laufe der 

Jahre wagte s ich  d ie  J ürgen- Kantorei an a l le  g rossen Bach -Werke heran :  M atthäus­

pass ion ,  J ohannespassion , h -mo l l -Messe, Weih nachtsoratoriu m ,  Magn ificat. E in beson­

deres Er lebnis für den Chor bedeutete d ie  Entdeckung der frühbarocken Mus ik  für zwe i ,  

d rei und v i e r  Chöre (Schütz, Gabrie l i ,  Scheidt ,  Prätor ius) .  

E in  erster H öhepunkt dürfte 1 976 d ie  Aufführung v o n  Mozarts Requ i em u nter M itwir­

kung von Berufsmus ikern des Opernhauses Zür ich gewesen se in .  Zum ersten Mal wurde 

dami t  i n  der Schweiz d as Requ i em in  derselben Besetzun g  w ie  zu M ozarts Zeit aufge­

führt .  Von den g le ichen I nstrumental isten wurde damals unter N ikolaus Harnoncourt i n  

Zür ich M onteverdis "Orfeo» dargeboten ,  e ine sensat ionel le  Auffüh rung m it dem I nstru­

mentar ium aus der Zeit u m  1 600.  D iese M usiker le isteten Enormes, so etwa der Zumiker 

Klar inett ist Hans Rudolf Stalder, der i n  u ngezäh lten M useen nach Bassetthörnern (=Alt­

k lar inetten) suchte und diese schl iess l ich während Wochen täg l ich e in  bis zwei M i n uten 

lang in  sorgfält iger Vorbere itung spie lte, u m  den Instrumenten so genau die n otwendige 

Feucht igkeit i n  k le i nsten Dosieru ngen zuzufüh ren .  

E ine Feuerprobe war im Gottfried-Kel ler-Gedenkjahr  1 990 die U raufführung ein iger 

vom Zürcher Kompon isten Theo Wegmann vertonter Gedichte. Es waren dies wettkampf-

Serenade vor der Kantonsschule Küsnacht am 2. September 2006. 
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mässige Darbietungen auf versch iedenen P lätzen der  Stadt Zürich ,  vorgetragen von e in­

geladenen Chören ;  Auftraggeber war d ie  Zürcher Präs id ialabte i l ung 

D ie  Palette aufgefüh rter M us ikwerke reicht  bei  der  J ü rgen-Kantorei von den  g rossen 

Bach- Pass ionen ü ber frühbarocke Mehrchör igkeit b is  zur Avantgarde und zu Rar itäten 

wie der  eng l ischen K i rchenmus ik  des 1 6 . und  1 7. Jahrhunderts .  Zum v ie lfält igen 

Program m gehören  neben den g rossen Konzerten ,  d ie  j ewei ls  i n  Küsnacht und  i m  Zür­

cher  St .  Peter stattf inden , ebenso Serenad e n ,  be i  denen auch weltli che M u s i k  auf­

gefü h rt w i rd .  

Dass S ingen n icht e i nfach S ingen ist ,  lehrt Mart in  H uggel  sei ne  Sänger i nnen u n d  Sän­

ger seit Anbeg inn  m it unverg le ichl icher Beharrl ichkeit .  Des Ü bens ist ke i n  Ende! Was 

Beethoven e inst als Vermächtn is an e ine se iner  Schü ler innen weitergab,  g i lt u nvermindert 

auch fü r die Jü rgen - Kantore i :  « Fahre fort , übe n icht die Kunst a l le i n ,  sondern d ri nge auch 

in  ihr I n neres. S ie  verd ient es!  . . .  Der wahre Künst ler fühlt dunkel, wie weit er  vom Ziel 

entfernt ist ,  und i ndes er  v ie l le icht von andern bewundert w i rd ,  trauert er, noch nicht da­

h i n  gekommen zu sei n ,  woh i n  i h m  der bessere Gen ius  n u r  w ie  e ine  ferne Sonne vor­

leuchtet . »  

Se i t  M itte 2005 is t  d ie  J ü rgen-Kantorei a ls  Vere in  organ is iert und  wi rkt unter i h rem 

Gründer weiter. S inn und  Ziel des Fortbestehens b le iben d ie  Bereitschaft , der  Wi l le  und  

das persönl iche Engagement jedes e i nze lnen M itg l ieds für das  gemeinsame Stud i um 

e i nes  mus ikalischen Werkes,  dessen Botschaft du rch e ine  veri nnerl ichte Gestal tung an  

d ie  Zuhörer übermittelt werden soll . Über a l l em Denken und  Wi rken b le ibe i ndes  d ie  Freu­

de am S ingen und  M usizieren a ls kostbarste Aufgabe lebend ig !  

Mot ivat ion u n d  anspornende Kr it ik haben der  Chor  und  se in  u nermüd l icher  Le iter 

d u rch a l l  die vergangenen Jahre i m mer wieder neu erfahren dü rfen .  Den zah l re ichen und  

treuen Konzertbesuchern se i  h ie r  e in  herz l iches Dankeschön zugerufen .  S ie  spenden 

M ut; i h re Freude und  Begeisterung spornen an und  verpfl ichten stets aufs neue .  

N icht vergessen werden dü rfen d ie  Zuweisungen der  pol i t ischen Gemeinde und der  

reformierten K i rche ,  d ie  das Fortbestehen des Chors ermög l ichen und  i hn  - hoffentl ich 

noch für lange - zum Weitermachen ermutigen .  

D a s  Repertoi re der Jürgen- Kantorei (Auswah l) 

G . F. Händel :  Mess ias 

J . S .  Bach :  Johannes- Pass ion ,  h -mo ll-Messe,  Matthäus- Pass ion ,  M arkus- Pass ion ,  

Weihnachtsoratori u m ,  Mag n if icat ,  «Jesu , me ine  Freude» ,  « Komm,  Jesu , kom m » ,  

«Fürchte d i c h  n icht» (Motetten) , Kunst der  Fuge (auch  vokal) ,  versch iedene Kantaten 

Chorwerke der Bach-Verwandtschaft 

Werke von Bachs Schü lern 

Ch .W. G l uck :  Orfeo ed Eu r id ice 

Altengl ische Mus i k  

Claud ia  Monteverd i:  Vesperae beatae M ariae v i rg in i s  

W.A .  Mozart :  G rosse Messe (c-mol l ) ,  Messe d -mo l l ;  Requ iem (U rauffüh rung auf 

h istor ischen I nstrumenten) 

Theo Wegman n :  Gesänge 
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Frühbarocke Mehrchör igkeit  

H.  v. Herzogenberg :  D ie  Pass ion 

Brahms- Reger- M otette 

G . F. Händel: Psalm I I I ,  Confitebor t ib i  

Marc-Anto ine Charpent ier :  Motette 

Max Reger :  Ge ist l i che  Chormu s i k  

Hugo  D i st ler :  Pass ionsmus ik  u n d  Membra J e s u  nostri 

D .  Buxtehude 

C .F . E .  Bach :  Magn if icat 

E.T.A .  H offmann :  Messe d -mo l l  

C .  Schumann ,  F .  Hense l :  Chor l ieder  

W.S .  H u ber :  John Maynard 

M. Haydn :  Requ iem 

He itor Villa- Lobos:  Bach ianas Brasilei ras 

He in r ich Schütz:  Mehrchör ige Mus ik  

Te leman n :  Matthäus-Pass ion (Schweizer Erstaufführung) 

J .-Ph .  Rameau: Gastor et Po l l ux  
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